
Cal wer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 19 Erscheint wöchentlichzweimal, nämlich Mittwoch und Samstag.
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Samstag,
den 9. Mär; 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Bekanntmachung.

Der Oberamlsgeometer Mauth
hat dem Heuer zu Hohenheim abge-
baltenen Lehrkurs für Kunstwiesen-
bau, Felderdrainirun.qund MarkungS-
bereinigung angewohnt und bei sei¬
nem Abgänge von dort das Zeug¬
nis, „recht guter Kenntnisse" sich er¬
worben.

Hienach ist er zur Besorgung,
beziehungsweise Beiziehung und Be-
rathung folgender mit der Landwirth-
schaft im Zusammenhänge stehender
Geschäfte: Be- und Einwässerungen
von Wiesen und Feldern, Felderdrai-
nirungen, Vachrcgulirungen, Feld¬
weganlagen, Feldereintheilungen und
Zusammenlegungen, befähigt und be¬
rechtigt.

Ließ wird hiemit unter Empfeh¬
lung des Geometers Mauth  zu
den benannten Geschäften öffentlich
bekannt gemacht.

Den 8. Mär, 186 t.
K. Oberamt.

Reuß,  A .-V.
Calw.

Haus-Verkauf.
Das im Jahre 1829 er¬

baute zweistöckige Wohnhaus
des kürzlich verstorbenen

Schlosscrmeisters Gottfried Friedrich
Sa iler  dahier, Nro. 192 im Häng¬
st äßchen, Brand-V.-Anschlag 500 fl.,
kommt vor uns nächsten

Montag,  11 . März 1861,
Nachmittags1 Uhr,

zur ersten Versteigerung; dazu wer¬
den die Liebhaber eingeladen. Vor¬

läufiger Kauf kann mit der Willwe
geschloffen werden.

Den 8. März 1861.
K. Gerichtsnotariat.

M a gen a u.
' Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.
. Am

Mittwoch,  den 13. März d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Raihhaus in Lie¬
benzell aus den Slaatswalvungen
Badwald, Löhneck, Gfäll, vorderer
und Hinterer Collbach, folgende Klein¬
nutzhölzer zum Verkauf gebracht:
950 tannene Stangen, bis 4" un¬

terer Stärke und bis 10,' Länge,
1500 tann. Stangen, bis -1" unterer

' Stärke und 11—15' Länge,
2340 tann. Stangen, bis4" unterer

Stärke und 16—20' Länge,
3330 tann. Stangen, bis4" unterer

Stärke und 21—25' Länge,
2060 tann. Stangen, bis 4" unterer

Stärke und 26—30' Länge,
1673 tann. Stangen, bis 4" unterer

Stärke und 3l —35' Länge,
2090 tann. Stangen, bis 4" unterer

Stärke und über 35' Länge,
117 tannene Stangen , von 4'/s

bis 7" unterer Stärke und
30—40' Länge,

367 tannene Stangen , von 4'/r
bis 7" unterer Stärke und
41—50' Länge.

Neuenbürg, 2. März 1861.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Naislach.

Graben-Ziehungs-Akkorde.
In den Distrikten Schwärzmiß

und Hirschtcich sollen im Laufe die¬
ses Frühjahrs

1000 Rthn. neue Hauptgräben u.
500 „ „ Schlitzgräben

gezogen, sowie
1500 Rthn. alte Hauptgräben und
600 „ „ Schlitzgräben

gereinigt werden.
Ferner sollen in dem Distrikt

Schwärzmiß
1'/ - Morgen

rcolt werden.
Zur Vornahme obiger Akkorde

wird
Mittwoch,  der 13. März,

bestimmt, und findet die Abftreichs-
Verhandlung an obigem Tag auf'
dem RathhauS in Würzbach, Vor¬
mittags 9 Nbr, statt.

Den 3. März 1861.
K. Revierförster

Sch laich.
Revier Naislach.

Aufforderung zur Holz- Ab¬
fuhr.

Sämmtliche Holzkäufer, sowohl
die des Lang- als des Brennholzes,
werden ersucht, das erkaufte Hol;
bis 1. April d. I . aus dem Wald
führen zu lasten bei Vermeidung ei¬
ner Strafe von 15 kr. per Stamm
und per Nummer Brennholzes.

Den 3. März 1861.
K. Revierförster

S chla ich.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Neuhausen ver¬

steigert aus ihrem Gemeindewald
Donnerstag,  den 14. d. M.,

von Vormittags9 Uhr an,
auf dem Rathhause dahier

268 Stämme Bauholz, von 40 bis
85' lang, und

227 Sägklötze,



wozu Kaufsliebhaber mit dem Be - s
merken eingeladrn werden , daß alles
Holz in Distrikt I. DreiviertelShau
liegt und größtentheilS Forlenholz ist

Neubausen , 1. März 1861.
Bürgermeister Denig.

2 ) 1.  vckt . Rathsschreiber Mayer.

Geckingcn.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am
Dienstag,  den 12 . d. M,

ungefähr -10 Stück Sägklötze und
schadhaftes Krippenholz.

Die Zusammenkunft findet im
Ort , Morgens 8 Uhr , statt.

Den 8 . März 1861.
Im Auftrag:

Schultheiß
Schumacher.

LiebelSberg.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus terVcrlassenschaftSmasse deS

verstorbenen Christian Rau,  gewe¬
senen Bürgers und Bauers dahier,
kommt dessen nachbeschriebene Lie¬
genschaft am nächsten

Mittwoch,  den 13 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem RathhauS dahier zum letz¬
ten Mal zum Verkauf.

Die Liegenschaft besteht in
einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Stallungen und angebauter
Scheuer , und einer Kellerhütte
mit Branntweinbrennerei - Ein¬
richtung.

Dazu können ferner verkauft wer¬
den :

ungefähr 13 Morgen Acker,
7 Mrgn . Wiesen , worunter 3

Mrgn . hinten an daS Haus
anstoßend.

Dieses ganze Anwesen ist theil-
weise angekauft und waisengerichtltch
angeschlagen zu 2700 fl.

Die Zahlungs -Bedingungen wer¬
den billigst gestellt und bei annehm¬
barem Erlös der Verkauf sogleich
genehmigt.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit
Prädikats - und Vermögens « Zeug¬
nissen versehen , werden eingeladcn.

LiebelSberg , 7 . März 1861.
Schuliheißcnamt . -

Rau:

s 2 ) 1 Zwerenberg.

Langholz -Verkauf.
Am
Freitag,  den 15 . d. M . ,

werden auS dem hiesigen Gemcinde-
walv Miß und Schielberg

370 Stämme Floßholz
im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht . Der Verkauf wird auf
dem RathbauS , Vormittags 10 Uhr,
vorgenommen , wozu Käufer einge-
laven werden.

Den 5 . März 1861.
Schultheiß

Hans elmann.

Anßeramtliche Gegenstände.

2 )2 . Hirsau.
Heute Samstag  Abend hält

Metzelfuppe
und ladet freundlich dazu ein

Schwizg äbele.

2)2.  Calw.

Liederkranz.
Heute Samstag,  den 9 . März

d. I -, feiert der Liederkranz im Th u-
dium 'schen  Saale sein jährliches
Stiftungsfest mit Gesang und
Vornahme der üblichen Wahlen.

Zu wählen sind:
1) vonfämmtlichenMitglie-

dern : einGesellschafiSvorstand
und 10 Ausschußmitglieder;

2 ) von den Sängern : ein Ge-
sangSdircktor und Sängerkas¬
sier.

ES ist zu wünschen , daß sich das
Interesse der Mitglieder für das Ge¬
deihen des Vereins durch möglichst
zahlreiche Theilnahme an der Stif¬
tungsfeier bekunden möge , und wer¬
den daher fämmtljche Mitglieder mit
ihren Frauen und Töchtern dringend
eingeladen . Anfang der Feier präcis
7 Uhr . Der Ausschuß.

2 )2 . Gültlingen.

Keller -Backgeftell -Verkauf.
Der Unterzeichnete bat 3 Stück

Kellerbackgcstelle je 16 ^ lang , 5 '/ - '
hoch im Mittel , die erst einige Mal
gebraucht worden , zu verkaufen.

I . G . Hummel.

Für die anerkannt gute

Kirchheimer Bleiche
nehme ich wieder Tuch und Faden
an und kann schnelle und billige Be¬
dienung zusichern.

3 )2 . Ferd . Georg  ii.

Außer einem Vorrath von ächt
stählernen

Tyroler Waldsägen
und sonstigen Eisenwaaren , habe ich
eine Auswahl bester Sorte Zim-
mer-Gefchirr , sowie stählerne und
eiserne Maurer - und Jpfer¬
kelten, eine Auswahl von Fuchs-
schcn Schneidmefsern , schöne
Werkzeugschachteln für fleißige
Knaben , welche ich, um damit aufzu¬
räumen , zu den Fabrikpreisen erlasse.

Gottlob Mohr,  Schlosser.

2)2. . Calw.
Von den so beliebt gewordenen

elektro chemisch versilberten
Tafelgeräthen sind Muster zu
den Fabrikpreisen bei mir aufgelegt,
und Eß - und Kaffeelöffel , so auch
von Neusilber , und Leuchter vorrä-
thig , und bitte um geneigte Aufträge
und Abnahme.

I . F . Oesterlen.

2 )2 - Gültlingen.

K l e es a m en.
Ich habe vom vorigen Jahr eine

größere Parihie 3blättrigen Klcesa-
men von ganz schöner Qualität , den
ich namentlich simriweise auch an
Händler sehr billig abgeben kann.

I . G . Hummel.

Zu Confirmations -Geschenken
passend , erlaube ich mir eine Aus¬
wahl Portemonnais , Geldtäschchen,
Plüsch - und Ledertaschen zu billigem
Preis zu empfehlen.

G . Carle,  Sattlermstr.

Zu vermiethen.
In dem ehemals Müller 'schcn

Hanse in der Vorstadt habe ich die
obere Wohnung zu vermiethen , und
würde ich nach Umständen für die¬
selbe weitere Einrichtungen treffen,
oder im untern Stock Raum dazu
geben . F . Schümm.
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Aechten peruanischen Guano
empfiehlt
;3 ) 1. Ferd . Georgii.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung^
« AuS der Verlaffenschaf,

des verstorbenen Ulrich
Binder,  gewesenenFubr-

mannS hier wird nächsten
Mittwoch,  den 13 . Märt,

von Mittags 1 Uhr an,
eine Fahrniß - Versteigerung gegen
gleich baare Bezahlung abgehalten
und kommt vor:

Mannskleider , welche größtentheils
alle noch neu sind , auch ein
alter tuchener Mantel , ein gutes
einschläfriges Unterbett , 2 Käm¬
met sammt Ueberrück , 2 Chai-
sengeschirre sammt Ueberrück,
verschiedene Kelten , 1 frisch-
gesohlter eiserner Schleiftldg,
4 neue birkene Schleiftröze,
1 neue Blaie und sonst noch
allerlei Fuhrgeschirr , 1 Wa¬
gen , 1 Chaise zum Ein - unb
Zweispännigfahren , 2 trächtige
Gaisen und etwas Kleebeu.

Liebhaber werden cmgeladen.

3 )2 . Pforzheim.

Lehrlinge und Lehrmädchen
werden unter sehr günstigen Bedin¬
gungen ausgenommen in die Bijou-
leriefabrik von

Sm . Wanzenried.

Stuttgart.
Die Modewaarenhandlnng von CH . Brodbeck und

Trauerwaarenhandlung von Krauß L> Comp.
haben ihre Musterkarten mit den neuesten Stoffen — namentlich sehr
billigen Zizmustern per Elle von 12 Sr . an ausgestattct — bei W.
Enslin in Calw zur gefälligen Ansicht aufgelegt, und empfehlen sich

Mein Hausantheil
in der Nonncngafse im Schuhmacher
St ick el 'scheu Hause im obern Stock,
bestehend in Stube , 2 Stubenkam¬
mern , Kücke , 2 Bühnenkammern,
Vorbühne und dem ganzen Gerech,
ist angekauft zu 480 fi . und kommt

Montag,  den 1l.  März,
Mittags < Uhr,

auf hiesigem RaihhauS zum ersten
Mal in Aufstreich.

Carl Gakenheimer.

Calw.

Felder - Verkauf.
Tie dritte und letzte Aufstreichs-

Verhandlung über die Güter des
weiland Friedrich Vögele,  Fuhr¬
mann hier , findet am

Montag,  den 18 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem RathhauS statt.

Eine geordnete
-v -vlHlv . Familie sucht bis

Georg » ein Logis . Näheres bei
Kaminfeger Eberhardt in der!
Nonnengasse , 1 Treppe hoch . 2 ) 1. !

Amerika . r

Gelder;
von und nach Amerika besorgt z
billigst ?

Ferdinand Georgii.  r

Magd - Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mävchen

vom Land , das in den häuslichen
Geschäften nicht unerfahren ist, fin¬
det sogleich oder bis Georgii mit
40 fl . Lohn einen Platz ; wo ? sagt
die Redaktion.

Teinach.

Magd - Gesuch.
Auf Georgii sucht eine Magd

Adelheid Epple.

Meine wieder neu a « gekommene

Tapetenkarte
halte ich bei Bedarf bestens empfoh¬
len . Gotilieb Wijd maier,
2) 1. Sattler L Tapezier.

Auswanderern nach Ainerika
empfiehlt der Unterzeichnete seine Agentur Behufs Akkords -Abschlüssen bestens.

Die nächsten Erpeditionen finden statt:
über Htt -VL'v am 20 ., 27 . März und 12. April nach

über HttVL 'v am 20. März nach Mviv - Or
über ttttlllt i » am 2. und 16. jeden Monats nach llltli jkr »IHlNorv.

Die « L Dampfboote gehen nach ab:
am 13. April, 11. Mai, 8 Juni , 6. Juli.

Die k lvi i pttolt » Dampfboote alle Mittwoch nach direkt
Donnerstag nachL*« » 1Ir»i »«L- OuvPvv mit

direktem Eisenbahnanschluß nach New-Aork, Boston,
Philadelphia rc.

Nähere Auskunft ertheilt
Calw, den 7. März 1861 . Lonis Dreist
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Turn-Versammlung
nächsten  Dienstag.

Zur Beachtung.
Einem geehrten Publikum mache

ich die ergebenste Anzeige , daß ich
von nächster Woche an statt wie seit¬
her Montags  für die Zukunft je
Mittwochs nach Reutlingen
fahren und Samstags  von dort
zurückkehren werde.

Stets pünktlichste Beförderung
der mir übertragenen Frachtgüter
zusichernd , bittet um geneigtes Zu¬
trauen Eßig,  Fuhrmann.

Sogleich oder bis Georgii ist ein

heizbares Zimmer,
mit oder ohne Möbel , zu vermiethen;
wo ? sagt die Redaktion . 2 ) 1.

Eine neue Sendung

feiner Weidenkörbe
hat erhalten und empfiehlt zur ge¬
fälligen Abnahme

2 )2 . I . F . Oesterlen.

Bei der Unterzeichneten sind stets

feine Eiernudeln
zu haben , auch werden solche auf
Bestellung gemacht.

Justine Lob Holz,  geb . Heldmaier.

Schönen frühen Säehaber
hat . zu verkaufen

Friedrich Pfrommer 's  Wtw.

Vorzüglich ausgetrocknete
Schleiftröge und ebenso birkene
Bretter zu Möbeln aller Art verkauft

Froh n meyer  z . Kanne.

Auf einen Hof wird ein

tüchtiger und solider OchftN-
knecht gesucht gegen angemessenen
Lohn

Näheres zu erfragen bei
Rößleswirth Heinzmann

in Calw.

Unterhaltendes.
Ein Leyermann in Berlin.

Der Goldsohn.
Ein erfreuliches Familienereigniß

hat eine Gesellschaft von vertrauten

Freunden um die Tafel des Ban-
quiers Silber in Berlin vereinigt.

Der zweite der beiden Söhne
dieses Herrn , welcher die Rechte mit
gutem Erfolge studirt hatte , war in
einem Lebensalter , wo mancher An¬
dere noch nach dem Assessorposten
seufzt , schon zum Rathe befördert
worden , und diesem Ereignisse zu
Ehren veranstaltete Herr Silber , der
sich vom bescheidenen Kleinwaaren-
händler allmälig zum bedeutenden
Banqnier emporgescbwungcn batte,
ein Diner , welches neben lucullischen
Genüssen dem Auge der Gäste auch
jenen LuruS an echt silbernem Ge¬
schirre darbot , dessen Entfaltung eine
Hauptaufgabe des Emporkömmlings
ist, um seine vornehmen Gäste glau¬
ben zu machen , er sei es seit Kin¬
desbeinen an nicht anders gewohnt
gewesen.

Wir finden an der Tafel des
splendiden Wirths Leute von Rang
und Stand , sowie Koryphäen der
Kunst und Wissenschaft , welche alle
dem erhabenen Zwecke , der Verherr¬
lichung seines NamenS und Hauses,
dienen.

Da sehen wir den Geheimrath
Feder , den Gönner des jungen Sil¬
ber , den Oberst von Sarras , die
Frau Baronesse von Strauchfeld , den
Dichter Schwül , welcher alle aufge¬
henden Sterne ansang , und gewisser¬
maßen der Haus - und Hofpoet des
Herrn Silber war,  den vr . Kraß,
einen gefürchteten Kritiker und geist¬
reichen Feuilletonisten u . A . m.

Aber vergebens suchen wir den
ältesten Sobn des Banquiers.

Während der Tafel lenkt man das
Gespräch auch nicht ein Mal auf ihn,
man gedenkt des Fernen nicht mit
einem Worte , denn er ist für Las
Vaterherz — gestorben.

Wir werden ihn dem freundlichen
Leser bald in einer ganz andern Um¬
gebung zeigen — für jetzt übergehen
wir ihn , wie er an diesem Festtage
in dem Vaterhanfe übergangen wurde.

Eben ist die zweite Schüssel ab¬
getragen , da schlägt Herr Schwül,
der eine Weile sinnend dagesessen , mit
dem Messer gegen das Glas , erhebt

iztrt , gedruckt und verlegt von A. Lelschlö

sich und spricht , indem die steigende
Begeisterung seine Stimme verstärkt:

„Meine verehrten Herren und
Damen!

„Ein schönes Fest findet unS
heute hier vereinigt . Der Sobn un¬
seres allverehrt cn Herrn Silber ist,
in Anerkennung seiner außergewöhn¬
lichen Verdienste um den Staat , in
einem noch jugendlichen Lebensalter
zum Rathe befördert worden . Wir
Alle theilen diese wohlverdiente Freude
unseres hochverehrten Wirthes , und
gönnen ihm die Frcudenthräne , welche
in seinem Vaterauge glänzt . Möge
eS denn der Vorsehung gefallen,
daß der unge Rath vom gereiften
Rathe bald zum Geheimen , der Ge¬
heime zum wirklich Geheimen Rathe
befördert werde , so daß alle tbeuren
Glieder des Silber 'schen Hauses voll
Bewunderung zu der schwindelnden
HqHe emporschauen , in der dieser Aar
mit gewaltigen Schwingen die Lüfte
theilt . Der Rath Silber lebe hoch !"

Lebhaft klangen die Gläser , und
Alle stimmten fröhlich in den darge¬
brachten Toast ein.

Der Rath Silber dankte dem
Dichter dnrch einenBlick stolzer Freude,
und der Banquier berechnete inmitten
seiner Vaterfreude , wie viel er dem
Poeten für diese reiche Schmeichelei
in 'S Credit stellen werde , denn Schwül
hatte gar manche Anleihe bei Herrn
Silber ermöglicht.
_ (Forts , folgt) .

Nachtrag

Logis -Gesuch.
Ein möblirtes Zimmer

wird sogleich auf einige Mo¬
nate zn miethen gesucht und
nimmt Offerte entgegen die
Redaktion.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 10 . März.
Vormittags ( Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Kinderlehre mit
den Töchtern 2 . Classe . — Nach¬
mittags ( Bibelstunde ) : Herr Helfer
Rieg er.

Sgcr . -
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